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Seit 2025 hat der Frankfurter Tatort eine iranisch-
stämmige Ermittlerin und einen bosnischen Kommissar,
Hamza Kulina, gespielt von Edin Hasanović. Die Figur
Kulina stammt aus Srebrenica, lebt in Frankfurt und
spricht mit seiner kriegstraumatisierten Mutter
Bosnisch im Film. Der neue Tatort hat Begeisterungs-
Stürme ausgelöst, insbesondere unter Migrant:innen.
Denn darin wird eine gänzlich neue Sichtbarkeit für
Menschen aus dem postjugoslawischen Raum in
deutschsprachigen Ländern hergestellt. Die Tatort-
Folge „Dunkelheit“ erhielt 2026 den renommierten
Grimme-Preis. Das Drehbuch stammt u.a. von Senad
Halilbašić, einem Absolventen der Universität Wien, der
Theater-, Film- und Medienwissenschaften studiert hat
und als Postdoc-Assistent an der Wiener Slawistik tätig
war.

Im Gespräch erzählt Dr. Halilbašić von den
Herausforderungen und Potentialen des
Drehbuchschreibens und von seiner Arbeit, die sich für
die Sichtbarkeit migrantischer südslawischer Präsenz
in Film und Fernsehen einsetzt. Zudem wird er
erstmals über seine Arbeit an der Saša Stanišić
Adaption von Herkunft sprechen, die im Frühjahr
2027 in die Kinos kommt.
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